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Vorwort
Das Thüringer Seismologische Netz (TSN) wurde 2008 eingerichtet und ist ein Gemeinschafts-
projekt des Thüringer Landesamts für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) und der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU). Zurzeit sind mehr als 30 seismologische Messstatio-
nen in Betrieb, mit denen die Erdbebenaktivität in Thüringen und angrenzenden Gebieten über-
wacht, dokumentiert und veröffentlicht wird. Die gewonnenen seismologischen Daten werden 
zudem zu wissenschaftlichen Zwecken genutzt.

Gemeinsam mit seismologisch tätigen Einrichtungen aus Sachsen und Sachsen-Anhalt bildet 
das TSN den 1996 gegründeten Seismologie-Verbund Mitteldeutschland. Ziel des Verbundes 
ist die koordinierte Überwachung in den beteiligten Bundesländern sowie die Etablierung ein-
heitlicher Standards für die Erdbebenbeobachtung. Durch den gemeinsamen Austausch von 
Daten und Erfahrungen arbeitet der Verbund eng mit Behörden und Forschungseinrichtungen 
auf nationaler und internationaler Ebene zusammen, um eine schnelle und verlässliche Erdbe-
beninformation zu gewährleisten.

Obwohl der Fokus auf Erdbeben in Mitteldeutschland liegt, werden auch Ereignisse in angren-
zenden Gebieten erfasst, insbesondere in einem Umkreis von etwa 50 Kilometern zu den Lan-
desgrenzen von Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Die Bewertung dieser Erdbeben ob-
liegt jedoch bei den jeweils zuständigen Behörden der anderen Bundesländer oder den der an-
grenzenden Staaten Polen und Tschechien, die in diesen Fällen meistens über detailliertere 
Kenntnisse verfügen.

Abbildung  1:  Übersichtskarte  für  die  Erdbeben  im  Februar  in  Farbe.  In  Grau  dargestellte  Erdbeben  zeigen 
Ereignisse aus den Vormonaten.
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Zusammenfassung der Erdbeben
Im Februar 2025 registrierte das Thüringer Seismologische Netz (TSN) 137 Erdbeben in Thü-
ringen und angrenzenden Gebieten.  Insgesamt war die Erdbebenaktivität  durchschnittlich, 
ohne dass es in Thüringen oder im Vogtland zu nennenswerter Aktivität gekommen ist. Die 
einzige Ausnahme bildete ein deutlich verspürtes Erdbeben mit Lokalmagnitude 2.6 am 1. Fe-
bruar in Pirna (Landkreis Sächsische Schweiz – Osterzgebirge, Sachsen). Mehr dazu im ent-
sprechenden Kapitel.

In Thüringen selbst wurden insgesamt fünf induzierte Erdbeben (2x Wartburgkreis, 3x Kyffhäu-
serkreis) und ein tektonisches Beben registriert. Der sächsische Vogtlandkreis kommt auf 57 
Erdbeben, der angrenzende tschechische Kraj Karlovarský auf 69. Mit je 27 georteten Erdbe-
ben bilden die Herdgebiete Klingenthal und Vojtanov, die im Januar mit spürbaren Erdbeben 
auf sich aufmerksam machten, die Schwerpunkte im Februar. Zwei Erdbeben ereigneten sich 
im bayerischen Landkreis Wunsiedel und je eines in Zwickau (Sachsen) und Altenburger Land 
(Thüringen). Mit Ausnahme des Pirna-Erdbebens blieben alle Erdbeben schwächer als Magni-
tude 1.

Abbildung 2: Ermittelte Magnituden für Erdbeben in Thüringen und Umgebung in Abhängigkeit von der Herdzeit 
für den Monat Februar 2025.
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Pirna-Erdbeben am 1. Februar 2025
Am frühen Morgen des 1. Februar kam es südöstlich von Dresden zu einem spürbaren Erdbe-
ben. Das Epizentrum lag auf dem Stadtgebiet von Pirna nördlich des Zentrums. Das Erdbeben 
erreichte eine Lokalmagnitude von 2.6, womit es sich um eines der stärksten Erdbeben han-
delt, die instrumentell in der Region jemals aufgezeichnet wurden. 

Das Erdbeben wurde nahe des Epizentrums von vielen Anwohnern verspürt. Vor allem betrof-
fen sind Pirna sowie Heidenau, wo von klirrenden Gläsern und einem sehr lauten Grollen als 
Begleiterscheinung berichtet wird. Zudem umfasste das Schüttergebiet südöstliche Stadtteile 
von Dresden entlang der Elbe und auch entferntere Orte wie Bad Gottleuba – Berggießhübel,  
Liebstadt und Elstra. Damit beträgt der maximal beobachtete Schütterradius rund 30 Kilome-
ter. Aus der Dresdener Innenstadt, 15 Kilometer vom Epizentrum entfernt gelegen, liegen je-
doch keine Wahrnehmungsmeldungen vor (siehe Abbildung 2).

Abbildung 3: Epizentrum (roter Stern) und makroseismische Daten (Kreise) des Pirna-Erdbebens am 1. Februar. 
Die Umfrage erfolgte über einen Fragebogen auf der Website erdbebennews.de. Farblich dargestellt ist die jeweils 
gemeldete  Intensität  entsprechend  der  Europäischen  Makroseismischen  Skala  (EMS).  Erkennbar  ist  eine 
ungleichmäßige Intensitätsverteilung. So wurde das Erdbeben nach Norden und Südosten bis zu 30 Kilometer weit 
verspürt. Nach Westen hingegen entstammen die entferntesten makroseismischen Meldungen dem 10 Kilometer 
entfernten  Dresdner  Stadtteil  Prohlis.  Ob  urbane  Effekte  die  Wahrnehmung  beeinflussten,  ist  unklar. 
Hintergrundkarte: OpenStreetMap.
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Nachbeben wurden keine registriert. Zuletzt kam es im September 2013 zu einem spürbaren 
Erdbeben (ML2.1) in Pirna. Insgesamt registrierte das TSN seit 2007 fünf Pirna-Beben sowie 
neun Erdbeben im gesamten Landkreis Sächsische Schweiz – Osterzgebirge. 

Die Erdbebenaktivität rund um Pirna geht auf die Elbe-Störungszone zurück. Dabei handelt es 
sich um eine tektonische Bruchzone, die vor rund 300 Millionen Jahren entstand und noch heu-
te eine Schwachstelle in der Erdkruste bildet. Sie verläuft in Nordwest-Südostrichtung parallel 
zum namensgebenden Fluss von Niedersachsen bis ins polnisch-tschechische Grenzgebiet. 
Durch Fernwirkungen entfernter tektonischer Prozesse, zum Beispiel die Alpenbildung oder 
das Abschmelzen der Gletscher nach der letzten Eiszeit, kommt es noch heute immer wieder 
zu leichten Erdbeben entlang der Elbe-Störung.

Mit einer Maximalintensität von 4 bis 5 kam es laut BGR-Erdbebenkatalog am 17. Januar 1901 
zum stärksten bekannten Erdbeben bei Pirna. Instrumentell aufgezeichnet wurde ein Beben 
mit Lokalmagnitude 3.2 am 16.10.1986 im Südosten von Dresden (Intensität 4).
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Erdbeben nach Landkreis und Gemeinde

TH-Wartburgkreis 2 BY-Wunsiedel i. Fichtelgebirge 2

Schleid 1 Thiersheim 2

Vacha 1 CZ-Karlovarský kraj 69

TH-Kyffhäuserkreis 3 Vojtanov 27

Helbedündorf 2 Luby 18

Sondershausen 1 Kraslice 11

TH-Altenburger Land 1 Františkovy Lázně 4

Starkenberg 1 Nový Kostel 4

SN-Zwickau 1 Oloví 3

Lichtentanne 1 Bublava 1

SN-Vogtlandkreis 57 Tři Sekery 1

Klingenthal 27 ‍ ‍

Tirpersdorf 9 ‍ ‍

Plauen 6 ‍ ‍

Triebel/Vogtl. 3 ‍ ‍

Bergen 2 ‍ ‍

Markneukirchen 2 ‍ ‍

Muldenhammer 2 ‍ ‍

Mühlental 2 ‍ ‍

Theuma 2 ‍ ‍

Neuensalz 1 ‍ ‍

Schöneck/Vogtl. 1 ‍ ‍

SN-Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 1 ‍ ‍

Pirna 1 ‍ ‍

ST-Burgenlandkreis 1 ‍ ‍

Wetterzeube 1 ‍ ‍
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Weiterführende Informationen
Auf folgenden Webseiten erhalten Sie weiterführende Informationen zur Erdbebenaktivität in 
Mitteldeutschland sowie zu den für die Erdbebenüberwachung zuständigen Einrichtungen:

Website des TSN

Website des Seismologie-Verbundes Mitteldeutschland

Website des TLUBN

Erdbebendienst Niedersachsen

Erdbebendienst Bayern

Erdbebendienst Hessen

Erdbebendienst Tschechien (Seite auf Englisch)

Abbildung 4: Karte der seismologischen Stationen des TSN. Stand: Februar 2025.

https://www.ig.cas.cz/en/
https://www.hlnug.de/themen/geologie/erdbeben
https://www.erdbeben-in-bayern.de/
https://www.lbeg.niedersachsen.de/erdbebendienst/niedersaechsischer-erdbebendienst-ned-112163.html
https://tlubn.thueringen.de/
https://antares.thueringen.de/cadenza/index.xhtml;jsessionid=B4048032511979B8C1F55E7F3F8F1F59
https://www.chemgeo.uni-jena.de/20075/tsn

